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Nach einer Abrechnungsempfehlung der Bundes-
ärztekammer kann die in das zuletzt 1996 aktua-
lisierte Gebührenverzeichnis des Abschnitts O IV. 
GOÄ (Strahlentherapie) der GOÄ bislang nicht 
aufgenommene Intensitätsmodulierte Strahlen-
therapie (IMRT) mit bildgeführter Überprüfung 
der Position der Zielvolumina (IGRT) einschließ-
lich aller Planungsschritte und individuell ange-
passter Ausblendungen je Bestrahlungssitzung, 
also unabhängig von der Anzahl der klinischen 
Zielvolumina, analog über die Nr. 5855 GOÄ ab-
gerechnet werden (DÄ, Heft 17/2011). 

 Bei der IMRT handelt es sich um eine Hoch-
präzisionsbestrahlung, die beispielsweise bei ei-
ner notwendigen Dosiseskalation oder bei der 
Applikation eines integrierten Boostes (kleinvo-
lumige Dosiserhöhung) angewendet wird, wenn 
eine Schonung des gesunden umgebenden Ge-
webes beziehungsweise eine Dosiseskalation 
im Bereich des Tumors auf andere, einfachere 
Art nicht erreichbar ist. Dabei werden häufig 
auch mehrere Zielvolumina gleichzeitig mit ver-
schiedenen Dosiszeitmustern bestrahlt.

 Nachdem die IMRT insbesondere mit einem ho-
hen (geräte-)technischen Aufwand einhergeht 
und präzise Vorausberechnungen zur Anpas-
sung der Dosisverteilung an das Zielvolumen er-
forderlich sind, da über die geometrische Form 
hinaus auch die Intensität der Strahlungsfelder 
moduliert wird, hat der Gebührenordnungsaus-
schuss der Bundesärztekammer eine Zuord-
nung zu der ursprünglich für die Intraoperative 
Strahlenbehandlung mit Elektronen vorgesehe-
ne GOÄ-Nr. 5855 für sachgerecht erachtet 
(„Abrechnung der IMRT“, DÄ, Heft 20/2011).

 Eine Mengenbegrenzung, wie sie beispiels-
weise für die fraktionierte, stereotaktische Prä -
zisionsbestrahlung mittels Linearbeschleuniger 
vorgesehen ist, hat die Bundesärztekammer für 
die IMRT nicht beschlossen, da bei dieser Be-
strahlungstechnik durchschnittlich mindestens 
30 Bestrahlungsfraktionen erforderlich sind. 
Gleichzeitig ist jedoch zu beachten, dass die 
Empfehlung der Bundesärztekammer, alle im 
Zusammenhang mit der IMRT stehenden Leis-
tungen in einer Komplexziffer zusammenzufas-

sen, zu einer einfacheren Abrechnung führt und 
die Rechtssicherheit erhöht. Dies betrifft insbe-
sondere den bis zur Veröffentlichung dieser Ab-
rechnungsempfehlung noch möglichen Ansatz 
der Nr. A 5830 für die Computergestützte Indivi-
dual-Ausblendung (MLC) je Feld und Bestrah-
lungsserie, da durch die Modulation der Strahlen-
felder bei der IMRT erhebliche Feldzahlen er-
reicht werden. So kommen in vielen Fällen bis 
zu 100 Bestrahlungsfelder zum Einsatz, wes-
halb es häufig zu Diskussionen darüber kam, 
wie oft die Nr. A 5830 im Einzelfall berechnet 
werden kann.

Vor diesem Hintergrund hat auch das Verwal-
tungsgericht Stuttgart in seinem Urteil vom 17. 
September 2012 (Az.: 12 K 1012/12) die analo-
ge Abrechnung der IMRT über die Nr. 5855 GOÄ 
ohne Mengenbegrenzung für sachgerecht er-
achtet. Der Berufsverband Deutscher Strahlen-
therapeuten vertritt hierzu jedoch die Auffas-
sung, dass die IMRT vorwiegend unter kurati-
ver Zielsetzung verwendet werden sollte und so-
mit 40 Sitzungen innerhalb eines Zeitraums von 
sechs Monaten regelmäßig nicht überschritten 
werden dürften, soweit es sich um dasselbe 
Zielvolumen beziehungsweise dieselben Zielvo-
lumina handelt. Dipl.-Verw.Wiss. Martin Ulmer
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